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Di e Wei ger u n g, mi tzuspi el en
Mi t d en Mi tt el n d es
Ka m mer spi el s u n d

Dog ma- Äst h eti k:
Der Ki n ofi l m " Uni t ed 93"

tri fft auf di e
E n dl ossc hl ei f e d er

9/1 1 - Bi l d er.

Ko mmt di e fi l mi s c he Ver ar-
bei t ung der Ans c hl äge vo m 1 1 .
Se pt e mber 2 001 z u f r üh? Di es e
Di s kus si on e nt wi ckel t e si c h i n
de n US A anl äs sli c h der Pre mi e-
re von " Uni t e d 9 3". Ei ne s el t-
s a m an mut e nde Fr age. De nn
di e Sc he u, ei ne auf real e Erei g-
ni s s e basi ere nde Ges c hi c ht e
mi t Hi l f e fi kti ver El e me nt e i n

Sz e ne z u s et z e n, tri fft hi er auf
ei n S uj et, das von Begi nn an
di e Züge ei nes me di al e n S pek-

t akel s tr ug. Di e Bi l der vo m Ei n-
s c hl ag der Pas s agi er mas c hi-
ne n i m Worl d Tr ade Ce nt er
und von de n auf ei nanderf ol-
ge nde n Ei nst ürz en der Twi n
To wer s habe n si c h auf uns erer
Net z haut ei nge br annt, s o oft
habe n wi r si e ges e he n. Dut z e n-
de, Hundert e Mal e i n j e ne m
Se pt e mber und bi s he ut e,
wann i mmer i m wei t est e n Si n-
ne über j e ne Erei gni s s e beri c h-
t et wi r d. De nnoc h fi el es da-

mal s s c h wer, das a m Fer ns e h-
s c hi r m Mi t verf ol gt e über haupt
z u reali si ere n, f ür wahr z u hal-
t e n. Zu ähnli c h s ah das all es ei-
ne m j e ner Strei f e n, wi e si e et-
wa Rol and E mmeri c h f ür ei n
Mass e npubli ku m i ns z e ni ert.
Was al s o ges c hi e ht, we nn man

über di es e Erei gni s s e auc h
noc h ei ne n Ki nofi l m dre ht?
Wi r d der bes c hri e be ne Eff ekt

ver st är kt oder z u mi ndest per-
pet ui ert ?

Regi s s e ur Paul Gree ngr ass
hat mi t s ei ne m Fi l m ei ne mögli-
c he Ant wort auf di es e Fr age n

gege be n. " Uni t e d 93" war di e
Fl ugnu mmer j e ner Mas c hi ne,
di e auf de m Weg von Ne w Yor k
nac h San Fr anci s c o gekapert
wur de. Di e Hi j acker woll t e n

si e, nac h all e m was man wei ß,
i n ei n Zi el i n Was hi ngt on l e n-
ke n. Doc h der Pl an s c hl ug f e hl,
de nn di e Gei s el n an Bor d des
Fl uges me ut ert e n gege n i hre
Entf ührer. Währe nd di es es
Ka mpf es st ürzt e das Fl ugz e ug
s c hli e ßli c h auf ei n Fel d bei
S hanks vill e, Pe nns yl vani a.

Nac h Aus wert ung der Ton-
band mi t s c hni tt e ka m di e
9/ 1 1 - Ko mmi ssi on der US- Regi e-

r ung z u de m Sc hl us s, das s
di e Pas s agi ere es ni c ht ge-
s c hafft hatt e n, das Cockpi t z u
st ür me n.

Gree ngr as s hat s ei ne Ge-
s c hi c ht e unt er Zuhi l f e nah me
di es er Quell e n i ns z e ni ert.
Nüc ht er n ref eri ert der Fi l m auf
ver s c hi e de ne n Ebe ne n di e Er-
ei gni s s e ab de m Mo me nt der
er st e n Entf ühr ung. Er bl e ndet
z wi s c he n nati onal er Fl ugsi c he-
r ung, der Ne w Yor ker Luft ab-
we hr und der Fl ugad mi ni str ati-
on hi n und her und s c hil dert
di e Konf usi on, i n der si c h di e
völli g überf or dert e n Ver ant-

wortli c he n befi nde n. Daz wi-
s c hen erl aubt er i mmer wi e der
ei ne n Bli ck an Bor d des
Fl ugz e ugs, dess e n St art si c h
noc h ver s c hi e bt, währe nd z wei
andere Mas c hi ne n berei t s e nt-
f ührt und i m Anfl ug auf di e To-

wer s si nd. Hart e Sc hni tt e und
ei ne durc h weg s ubj ekti ve Ka-
mer af ühr ung s orge n daf ür,

das s de m Zus c hauer kei ne
Mögli c hkei t z u m durc hat me n

bl ei bt. Man i st mi tt e ndri n, ge-
f ange n i m Ges c he he n.

I nf or mati one n über Entf üh-
rer und Gei s el n beko mmt man
nur f r ag me nt ari s c h, was ei ner

I denti fi kati on mi t besti mmt e n
Char akt ere n e nt gege n wi r kt.
Di e Hi j acker wi r ke n z unäc hst
s y mpat hi s c h, Gree ngr as s ver-
mei det j e des Ress e nti me nt.
Und de nnoc h: Al s nac h uner-

tr ägli c her, e ndl os l anger Zei t,
auc h an Bor d di es er Mas c hi ne
das begi nnt, von des s e n Ei ntre-

t e n man von Anf ang an wei ß,
wi r d der bar bari s c he Akt, de n
di e vi er j unge n Männer bege-
he n, s c honungsl os de utli c h.

" Uni t e d 93" i st kei n i de ol o-
gi ekri ti s c her Fi l m. Man erf ährt
ni c ht s über das Moti v der Ent-

f ührer. Gree ngr ass ge ht es u m
et was anderes: Er durc hbri c ht
di e kl as si s c he Akti v/ Pas si v- Di-
c hot o mi e des Ge nres i nde m er
z ei gt, das s de n S ubj ekt e n i m-
mer di e Mögli c hkei t z ur i ndi vi-

duell ver ant wortli c he n Ent-
s c hei dung bl ei bt. Di e Hi j acker
könnt e n bi s z ul et zt auc h abl as-
s e n von i hre m mör deri s c he n
Tun. Und der Handl ungs s pi el-

r au m der Gei s el n i st z war be-
gre nzt, de nnoc h e nt s c hli e ße n
si e si c h z ur Re belli on.

Di e Pl aner des 9/ 1 1 habe n
si c h der Met hode des S pekt a-
kel s er mäc hti gt, u m de n US A

i hre Kri egs er kl är ung z u über-
mi tt el n. Gree ngr ass hol t di e
Opf er der Ans c hl äge mi t Hi l f e

ei ner I ns z e ni er ung aus der ab-
str akt e n I ns z e ni er ung der Ter-
r ori st e n z ur ück, i nde m er i h-
ne n st ell vertret e nd ei n Gesi c ht
gi bt. I n di es e n Gesi c ht er n kann
man l es e n: Es gi bt si e ni c ht,

di e quasi-fi kti ve Abstr akt hei t
j e ner bei nahe me ns c he nl eere n
Fer ns e hbil der vo m 1 1 . Se pt e m-
ber, und es gi bt auc h ni c ht s z u
r ati onali si ere n. Di e Gr aus a m-
kei t hat ni c ht s Abstr akt es.
Ni c ht dort, wo gest or be n wi r d.

Thorst e n Fuc hs huber

WO RL D MU SI C

He wal k, wal k al l al on g, keep goi n g . . .
I m mer wi e d er zi eht es

Lex Gi l l en i n d e n Nor d en
Austr al i ens u n d auc h

di es mal bri n gt d er
Kü nstl er ei n

musi kal i sc h es
Wohl f ü hl pr o gr a m m mi t

zur ück.

Unt er de m Ti t el, " s a me,
but di ff ere nt", er s c hei nt di e
ne ue Pl att e von Text s c hrei ber,
Sänger und Gi t arri st Lex Gill e n.
Durc h s ei ne Rei s e n i st der Mu-
si ker mi t ei nzi garti ge n Me n-
s c he n und Kul t ure n i n Kont akt
geko mme n, di e si c h auc h i n
s ei ner Ar bei t wi der s pi egel n.
Zur ück i m Hei matl and, wur de n
di e unt er wegs ges a mmel t e n
Kl angei ndr ücke mi t Bei tr äge n
von Luxe mburger Künstl er n i m
Mer s c her St udi o Ol d To wer

ne u z us a mme ngest ell t. S o ver-
l ei he n at mos phäri s c he Ger äu-
s c he, I ni ti ti ati ons ges änge aus-
tr ali s c her Ei nge bore ne nst ä m-

me und ät hi opi s c he Töne, der
C D ei ne be wege nde Ti ef e.

Durc h das z ei t ge nös si s c he
Ver s c h mel z e n von westli c he n
und exoti s c he n Kl angf ar be n
wi r d de m Hörer das Ent decke n

abgel ege ner Wel t e n musi ka-
li s c h näher ge br ac ht. Lex Gi l-
l e n bet ont, das s es i h m ni c ht
dar u m ge ht Kapi t al aus s ei ner
Musi k z u s c hl age n. Ob di e C D

di e s ei ne ganz per s önli c he n
Austr ali e nei ndr ücke ver ar bei-

t et si c h ver kauft i st de m
Musi ker überr as c he nder wei s e

rec ht un wi c hti g. Er möc ht e
ei nf ac h Musi k s c haff e n di e
S pa ß mac ht und di e vi ell ei c ht

auc h z u m Nac hde nke n anregt.
Mögli c he Vor urt ei l e di e auf-

ko mme n, we nn das Wort Di d-
geri doo f äll t, bei s pi el s wei s e,
auf der C D könne wohl nur mo-
not ones Ge br u mme z u höre n
s ei n, wer de n ge wagt durc h ei n
Zus a mme ns pi el von Gi t arre n-
kl änge n, Harf e n-, und Tr o mpe-
t e nt öne n aus ger äu mt.

Dar über, das s s ei ne Musi k i n
kei ne m ge wöhnli c he n Radi o-
pr ogr a mm i hre n Pl at z hat, i st
si c h der Künstl er i m Kl are n.
Lex Gill e n möc ht e aber ganz
gezi el t ni c ht z u m hekti s c he n,
mat eri ali sti s c he n All t agstr ott

hi erz ul ande bei tr age n. Des hal b
ver s uc ht der 36-J ähri ge, ganz

i m Si nne der Abori gi nes, we-
ni gst e ns ei n kl ei nes St ückc he n
Har moni e i n di e e ur opäi s c he
Wel t ei nz us c hl e us e n. Sei ne Be-

gei st er ung f ür de n Le be nssti l
der Urei n wohner Austr ali ens
ge ht s ogar s o wei t, das s der ge-
bürti ge Peti nger s ei ne n Wohn-
si t z de mnäc hst ganz i ns Land
der Kängur us verl egt. "I m Nor-
de n Austr ali e ns i st das Le be ns-

t e mpo ei nf ac h l angs a mer und
di e Me ns c he n begegne n si c h
mi t ei ner vertr aue ns wür di ge n,

ki ndli c he n Ne ugi er de, di e uns
Eur opäer n oft verl ore n gegan-
ge n i st", erz ähl t Lex Gi ll e n.

Da di e Abori gi nes kei ne ge-
s c hri e be ne S pr ac he habe n, be-
r uhe n i hre hi st ori s c he n Quel-
l e n aus s c hli e ßli c h auf überli e-
f ert e n Erz ähl unge n. Künstl eri-
s c her Aus dr uck s pi el t daher ei-
ne gr o ße Roll e, i n der Ur kul t ur
Austr ali e ns. Fast all e Abori gi-
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In ei ner ei nzi ge n, u n u nt er br oc he ne n Li ni e h at der Mal er,
Edgar Ko h n, Le x Gill e n u n d s ei n Di dgeri do o v ere wi gt.

Mit de m Mut der Ver zweifl u ng: Pass agi ere an Bor d der Unit e d 93 ber at sc hl age n, o b si e et was
gege n i hre Entfü hrer u nt er ne h me n s oll e n.
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Unit e d 93, à l' Ut o poli s

ne- S ongs erz ähl e n ei nf ac he,
aber si nnestr äc hti ge Ges c hi c h-
t e n, di e Lex Gi ll e n auc h i n s ei-
ne C D ei nfli e ße n l äs st. Mei st
handel t es si c h u m di e Über-
bl ei bs el j ahrt aus e ndeal t er Le h-
re n, di e reli gi ös e, poli ti s c he
und s ozi al e Di me nsi one n ver-

bi nde n. Di e Ri t e n und Phi l os o-
phi e n der Ei nge bore ne n si nd
s o ko mpl ex, das s wi r Eur opäer
si e auc h mi t vi el Ge dul d nur
hal b wegs nac hvoll zi e he n kön-
ne n. Dar u m i st si c h Lex Gi ll e n
auc h be wus st, dass er i mmer
ei n Luxe mburger bl ei be n wi r d,
auc h we nn er i m Nor de n Aus-
tr ali e ns s c hon ei ne n ei nhei mi-
s c he n Fre undes krei s gef unde n
hat.

Tr ot z s ei ner Tr äu me und s ei-
nes I deali s mus' i st Lex Gi ll e n
s e hr bode nst ändi g. Der Musi-
ker i st kei n Durc hs c hni tt s aus-
st ei ger, der si c h nai v das gr o ße
Gl ück i n ei ne m f re mde n Land
er hofft. Di e Fr age ob er f ür i m-
mer i n Austr ali e n bl ei be n wi ll

und uns wei t er hi n von dort
aus mi t ei nzi garti ger Musi k
de n All t ag ver s ü ßt, beant wor-

t et Lex Gi ll e n uner wart et tr au-
ri g und kri ti s c h: " Es ge hen i m-

mer me hr Ur br äuc he der Na-
t ur völ ker verl ore n", ant wort et
der Wel t e nbu mml er, " und s o
können auc h ver wuns c he ne
Pl ät z e de m ko mmerzi ell e n und

t ouri sti s c he n Dr uck ni c ht
me hr st and hal t e n". S o i st es

gut, das s es Lex Gi ll e n gel un-
ge n i st noc h ei ne n, we nn auc h
geri nge n Tei l, Ei nge bore ne n-
har moni e ei nz uf ange n, bevor
es z u s pät i st.

Li nda St ei n metz

____________________
Weit ere Infor mati o ne n

v o n Le x Gill e n zu m The ma
Austr ali e n u nt er

w w w. l u mal u ma. c o m


